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	1.1
	Google Earth Tutorial

	
	

	Was ist Google Earth?



	
	Vor dir siehst du auf deinem Computerbildschirm die Erde. Sie sieht so aus, als würdest du sie – wie ein Astronaut – aus dem Weltall betrachten. Doch was du siehst, ist kein Foto oder eine Liveaufnahme eines Satelliten, sondern die Darstellung unseres Planeten in einem Computerprogramm. Wenn du dieses Programm aufrufst, kannst du die Erde betrachten und auf Entdeckungsreise gehen. Mit einem Mausklick kannst du dann eine virtuelle Reise an jeden Ort der Erde unternehmen und dir davon einen Eindruck verschaffen.

Google Earth – ein virtueller Globus

Ein Globus ist ein stark verkleinertes Modell (Abbild) der Erde, und virtuell bedeutet, dass du den Globus nicht mit deinen Händen anfassen kannst. 

Google Earth ist ein Computerprogramm, das ein Modell erzeugt, das wie unsere Erde aussieht, also auch die gleichen Erhebungen und Vertiefungen hat. Man nennt dies ein digitales Geländemodell. Darauf werden dann genau an die jeweilig passenden Stellen Luft- und Satellitenbilder gelegt. So entsteht ein täuschend echter virtueller räumlicher Eindruck unserer Erde.

Wie mit einem Globus zum Anfassen, kannst du mit dem virtuellen Globus die Erdoberfläche betrachten. Zusätzlich kannst du mit dem virtuellen Globus ganz nahe an die Erdoberfläche heranzoomen und so einen kleinen Ausschnitt ganz nah betrachten, sodass du Häuser, Straßen, Pflanzen und noch vieles mehr genauer erkennen kannst.

Doch darüber hinaus kannst du dir mit Google Earth noch eine Vielzahl weiterer Informationen anzeigen lassen. Und weil alle angezeigten Informationen in Wirklichkeit an bestimmten Orten auf unserer Erde vorkommen – also verortet werden können – nennt man sie „Geodaten“. Das können zum Beispiel Flüsse, Seen, Vulkane oder aber auch Ländergrenzen, Siedlungen, Straßen usw. ist das so, als ob im Grunde alles, was man auf der Erdoberfläche darstellen kann. Wenn du die Informationen einblendest, kannst du dir das vorstellen, wie wenn du Folien mit darauf gezeichneten Ländergrenzen genau dort auf ein Satelliten- oder Luftbild legst, wo sich auch in Wirklichkeit die Ländergrenzen befinden. 
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	Der Mount Everest als virtueller Berg im digitalen Geländemodell. 
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	Aber nicht nur vorgegebene Geodaten kannst du untersuchen. Du kannst auch selbst Geodaten
	
	Der virtuelle Eiffelturm, einige virtuelle Gebäude der Stadt Paris und virtuelle Wolken.


	
	auf dem virtuellen Globus eintragen, zum Beispiel deinen Wohnort, deinen Schulweg oder wo du schon 
überall im Urlaub gewesen bist.

Wenn du nicht weißt, wo sich ein Ort auf dem Globus befindet, kannst du nach ihm suchen, und mit dem Lineal kannst du sogar berechnen, wie weit Dinge auf dem Globus voneinander entfernt sind. Ähnlich wie 
das „Autonavi“ deiner Eltern, kann das Programm dir sogar einen Routenvorschlag für ein ausgesuchtes 
Ziel machen.

Google Earth ist zusammengefasst also ein Computerprogramm zur Darstellung und Auswertung von 
geographischen Informationen in Form eines virtuellen Globus.
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